Breslauer Kreisblatt. 


Sechszehnter Jahrgang · 


Sonnabend den 18. August 1849. 


Bekanntmachungen. 


Betreffend die Aufſicht auf die Bettler und Vagabonden. 


Aus mehrfachen in Zeitungsberichten von Landraͤthen uns gemachten Anzeigen uͤber das Ueberhandneh⸗ 
men der Bertelei und des Vagabondirens nehmen wir Veranlaſſung, den Koͤniglichen Landraths⸗Aemtern 
und den Magifträten ein energiſches Ein ſchreiten gegen Bettler und Vagadonden ganz beſonders zur 
Pflicht zu machen. Es iſt dies um fo noͤthiger, als nach den gemachten Erfahrungen eine Haupturſache 
der leider immer wachſenden Zunahme der Fruersbrünſte in der Vernachlaͤßigung der geſetzlichen Vor⸗ 
ſchriften uber Verhütung des Bettelns und Vagabondirens zu ſuchen iſt, deren ſich die Ortsbehoͤrden 
ſchuldig machen. 


Wir ſetzen voraus, daß es nur dieſer wiederholten Anregung bedürfen wird, um die Polizei⸗ 
behoͤrden zu einer erneuten Wachſamkeit in Betreff der Bettler und Vagabonden zu veranlaffın und 
weiſen die Koͤniglicken Landraths⸗Aemter an, danach insbeſondere auch den laͤndlichen Oitsbehoͤrden die 
geeignete Weiſung unter der Verwarnung zugehen zu laſſen, daß wir jede zu unſerer Kenntniß gelan⸗ 
gende Vernachlaͤßigung der polizeilichen Pflichten bei Geltendmachung der ruͤckſichtlich der Bettelei und 
des Vagabonditens beſtehenden Vorſchriften gebührend ahnden wurden. 


Breslau, den 23. Juli 1849. Königliche Negierung. 
Abtheilung des Innern. 


Vorſtehende Beſtimmung der Koͤniglichen Regierung bringe ich zur Kenntniß der Ortsbehoͤrden des Krei⸗ 
ſes, und nehme Bezug auf das Geſetz Über die Beſtrafung der Landſtreicher, Bettler und Arbeitsſcheuen 


vom 6. Januar 1843 G.⸗S. 1843 Site 19. 
Breslau den 15. Auguſt 1849. Koͤnigl. Landrath Graf Koͤnigsdorff. 


2 182 


Betreffend die Paß⸗ Legitimation der Reiſenden nach Oeſterreich. 
Seitens der Kaiſerlich Koͤniglichen Öfterreihifhen Behörden, wird auch ſolchen Reiſenden, welche ſich 
der Eiſenbahn bedienen, der Eintritt in das oͤſterreichiſche Statsgebiet nicht anders, als wenn fie mit 
giltigen Reifepäffen verſehen find, alſo nicht gegen Vorzeigung gewohnlicher Paßkarten, geſtattet. 


Reiſende, welche nur Paßkarten befigen, haben dagegen die Zuruͤckweiſung über die öfterreis 
chiſche Grenze zu gewaͤrtigen. a 


Indem wir dies zur allgemeinen Kenntniß bringen, weiſen wir zugleich die Herrn Landräthe 
und die nach unſerer Amtsblatt⸗Bekanntmachung vom 25. Januar 1845 zur Ertheilung von Paßkar⸗ 
ten emaͤchtigten Magiſtrate an, Reiſende, welche Paßkarten Behufs einer Reife nach Oeſterreich nnd» 
ſuchen follten, Über die unbedingte Nothwendigkeit der Nachſuchung von Paͤſſen für eine ſolche Reife 
zu belehren. 


Breslau den 23. Juli 1849. 


Vorſtehende Vrordnung der Koͤnigl. Regierung (Amtsblatt Stuck 32 pag. 333) bringe ich zur Kennt⸗ 
niß des Kreiſes. 


> 


Breslau den 15. Auguſt 1849, Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


t 


Betreffend die Klaſſenſteuer⸗ Zu⸗ und Abgangsliſten pro I. Semeſter a. ©. 


Nachdem die Klaſſenſteuer⸗ Zus und Abgangstiften pro I. Semeſter a. o. von der Königlichen Regle⸗ 
rung an mich zuruͤckgelangt find, koͤnnen die Duplicate der qu. Liſten von den Communen vom 20. 
d. M. ab in meinem Bureau durch ſichere Boten abgeholt werden, welchen zu ihrem Ausweiſe ein Zettel 
mitzugeben iſt. i 


Breslau den 15. Auguſt 1849. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


Es ſind uns von zwei verſchiedenen Seiten Exemplare einer von Otto Ruppius und L. Krahmer in 
Berlin herausgegebenen, in Potsdam erſcheinenden Bürger: und Bauern⸗Zeitung eingereicht worden, 
welche anſcheinend an ſaͤmmtliche Lehrer unſers Verwaltungsbezirks mit der Aufforderung zur Verbrei⸗ 
tung, durch die Poſt unter Kreuz⸗Kouvert, verſchickt worden ſind. Mit Ruͤckſicht auf den verwerflichen 
Inhalt der uns vorliegenden Nummer dieſes Blattes, machen wir Sie auf daſſelbe aufmeikſam, um, 
falls dieſes Blatt in dem dortigen Kreiſe Verbreitung finden und fein Inhalt ſich als Zhatbeftand einer 
ft afbaren Handlung darſtell en ſollte, ſofort die Beſchlagnahme deſſelben nach Maßgabe des 9 32 der 
Verordnung betreffend die Vervielfältigung und Verbreitung von Schriften ic. vom 30, Juni o. veran⸗ 
laſſen zu koͤnnen. 0 


Breslau den 25. Juli 1849. 


Königliche Regierung. 
Abtheilung des Innern. 
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Vorſtehende Beſtimmung der Königlichen Regierung bringe ich zur Kenntniß der Polizei⸗Behoͤrden, der 

Dorfgerichte und nicht minder der Lehrer im Kreiſe; um auf die etwaige Verbreitung der Buͤrger⸗ und 

Bauern⸗Zeitung aufmerkſam zu fein, und nach vorſtehender hoͤheren Beſtimmung zu verfahren. 
Breslau, den 15. Auguſt 1849. Koͤnigl. Landrath, Schaf Koͤnigsdorff. 


PR EEE. BB — — — — ů p — —, 
Der Mittal Javalſde Johann Gumbri hat ſich zur Erhebung feiner Penfion von 1 Thlr. monat⸗ 
lich, ſeit dem Monat December v. J. in unterzeichnetem Amte nicht mehr gemeldet. Die Ortsbehoͤr⸗ 
den werden daher hiermit veranlaßt, uͤber den gegenwärtigen Aufenthalt des p. Gumbrich, oder deſſen 
inzwiſchen vielleicht erfolgten Tod dem unterzeſchneten Amte zum weiteren Bericht an die Koͤnigliche 
Regierung, baldigft Anzeige zu machen. f 
Breslau, den 15. Auzuſt 1849. 1 


Koͤnigl. Kreis⸗Steuer⸗Amt. 
BE a ˙ 1 dann Ehe 
as Warnigung. 5 
Es ift zu meiner Kenntniß gekommen, daß Leute unter einem falſchen Namen auf den Brand betteln 
gehen. Um ſolchen Betrügern auf die Spur zu kommen, mache ich den Kreis⸗Einſoſſen demerklich, daß 
nur an ſolche Bittende die vorgeben, durch Brand um ihre Habe gekommen zu ſein, eine milde Gabe 
zu verabreichen iſt, die ſich durch ein Atteſt von mir, oder dem betreffenden Herrn Polizei⸗Diſtrict⸗ 
Commiſſarius, ausweiſen konnen. x 
Breslau den 15. Auguſt 1849. Koͤnigl. Landrath Graf Koͤnigsdorff. 


Dieb ſtahl. i 

In der Nacht vom 10. zum 11. d. M. wurden der Handelsfrau Johanna Koch von hier, im Dienfte 
des Züͤchnermeiſter Goͤrgens von hier aus der Kretſchamſtube zu Mariahoͤfchen folgende] Sachen geſtoh⸗ 
len: 1 Ballen von 100 Ellen breite: blau, roth und weiß gegitterter Zuͤchenleinwand & 5 Sgr., 36 
Ellen breite, weiße ſtarke Hemdenleinwand 8 5 Sgr., 15 Ellen baumwollne bieite weiße Hemdelein⸗ 
wand 8 4 Sgr., 30 Ellen breiter roth und blau gewuͤrfelter baumwollner Kleiderkattun a 6 Sgr., 
20 Ellen blaue breitſtreifize Inneltleinwand a 5 Sgr., 15 Ellen breit gezittertes Schüͤrzenzeug, 1 
Parthte blauer Tücder mit toten Frannien, 1 Parthie grün und gelbe Neſſeltücker, 1 Menge Lein⸗ 
wandtuͤcher, 1 Parthie Kattuntuͤcher, 1 Thlr. 25 Sgr. Geld, 1 Paar Schuh, 1 Paar Strümpfe, 2 
Ledertaſchen, 1 getragene braungegitterte Eleinmäflice Schuͤrze und 1 rehes Tragetuch mit blauleinwand⸗ 
ner Decke dazu, der Hauſirgewerbeſchein auf den Zuͤchnermeiſter Goͤrgens aus Breslau lautend. 

i Die Ortsbehoͤrden des Kreiſes wollen auf die Grgenflände vigilirenz um dem armen Goͤrgens, 
wenn moͤglich zu ſeinem Verluſte wieder zu verhelfen. - 

Breslau den 15. Auguſt 1849. 
Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


Aufenthaltsermittelungen. 8 
Der 12 Jahr alte durch den Riemermeiſter, Wolff hieſelbſt devormundete Carl Friedrich Wilhelm 
Scholz, genannt Jeltſch, ein unehelicher Sohn der geſtorbenen geſchiedenen Baͤckergeſell Jeliſch iſt im 
Monat Juli 1848 aus der Pflege des Schuhmacher Adolph entlaufen, und wuͤnſcht dos hieſige Nds 
nigl. Stadtgericht, als Vormundſchaftsgericht den gegenwärtigen Aufenthalt des Knaben Scholtz, (Jlliſch) 
zu wiſſen; falls ſolcher im Breslauer Kreife lebt, erwarte ich von der betreffenden Commune baldige 
nzeige. 5 ! 3 75 
Breslau den 15. Auguſt 1849. Königl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 
Unter Hnweifung auf meine in Betreff der Einzahlung der Reſte von Communal⸗, Irrenhaus und 
Taubſtummen⸗Anſtalts⸗ Beiträgen pro 1848 durch das Kreisblatt erlaſſenen Verfügungen vom 10, Des 
tober, 20, November, 18. Dezember v. und 22. Fibruar d. J. mache ich hiermit bekannt, daß auch 
gegenwartig noch die Gemeinden Boguslawitz, Fiſcherau, Gabitz, Gnich witz, Goloſchmieden, Hertmanns⸗ 
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dorff Comm., Janowitz, I re Krieblowitz, Laniſch, W Meleſcwit, Gr. Nardig, Neudorff, 
Neukirch, Oberwitz, Protſch, Schmolz, Schosnitz, Steine, Gr. Tſeſanſch, Tſchune, Wuͤſtendorff und 
Zindel mit dergleichen Beitragen im Ruͤckſtande ſind und 10, nachdem bald ein Jahr ſeit Ausſchreibung 
derſelben verſtrichen, heut die executiviſche Beitreibung diefer Ruͤckſtaͤnde verfügt habe, 

Breslau den 14. Auguſt 1849, Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


Feuer⸗ Verficherungs- Geſellſchaft Colonia. 

Die unterzeichnete Agentur beehrt ſich hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß fie alle Verſicherung en von 
Ernte und Vieh beſt aͤn den, Gebaͤuden, haͤuslichen Mobiliar und Waaren aller Art, gegen fefte 
Prämie entgegennimmt. 

Die Antragsformulare werden jederzeit unentgeltlich verabfolgt, und den Verſich run gsſuchenden 
jede noͤthige Auskunft ertheilt, auch bei Ausfertigung der Anträge hilfceiche Hand geleiſtet. 

Breslau, im Juli 1849. Die Agentur der Colonia. 

J. R. Schepp, Neumarkt Nr. 7. 

Vorſtehende Feuer⸗Verſicherungs⸗Anzeige bringe ich zur Kenntniß des Kreiſes, und empfehle die 
Verſicherung der Ernte und Futterbeſtaͤnde, da die leider noch mehrfach vorkommenden Brände dieſe 
Vorſicht ſehr erheiſchen. 

Breslau den 7. Auzuſt 1849. Koͤnigl. Landrath, Graf Königsdorff, 


Suferate 


Bekanntmachung wegen einer Windmühlen : Anlage. 
Der Müller Gerſtmann deabſichtiget, auf der Feldmark Cattern, v. Wallendergſchen Antheils, auf feinem 
Grundſtuͤck eine Bockwindmuͤhle zu erbauen. Zudem das Vorhaben des p. Gerfimann in Gemäßyeit 
des §. 29 der Allgemeinen Gewerbe: Ordnung vom 17. Januar, 1845 hiermit zur offentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht wird, wird zugleich Jeder, der gegen den MWindmühlenbau Einwendungen zu machen hat, 
hiermit aufgefordert, diefe ohnfehlbar binnen 4 Moben bei unterzeichneter Detss Polizei: Behörde anzu⸗ 
beingen, da auf ſpaͤtere Einſpruͤche und Pioteſtatſonen keine Ruͤckſicht mehr genommen werden kann. 
Eattern, den 14. Auguſt 1849. Die Orts W 


Spbieiſches Rieſen⸗Staudenkorn, der Scheffel A 1 Thl. 12 Sge., ſowie auch A Heu iſt zu 
verkaufen beim Dominium Schottwitz, Kreis Breslau. C. Mers. 


Die Herrn Vertrauensmaͤnner ersuche ich freundlich, die in Wahlangelegenheiten gemachten 
Auslagen zu liquidiren, und dieſe dem Herrn Kreis: Secretait Heinrich einzureichen, welcher von mir 
erſucht worden iſt, gegen Quittung Zahlung zu leiſten. 

Breslau den 16. Auguſt 1849. f Sopsky. 


Nothwendiger Verkauf. 

Die den Auguſt Kurzbachſchen Erben gehörige sub. Nr. 11. zu Eadınig, Breslauer Kreifes 

belegene Freiſtelle, auf 900 Thlr. abgeſchatzt, ſoll 
den 19. November e, Vormittags 10 Uhr 

an ordentlicher Gerichtsſtelle nothwendig fubhaftirt werden. 

Taxe, Hppotheken⸗Schein und Bedingungen ft ſind in der Regiſtratur einzuſehen. 

Canth den 28. Juli 1849. Koͤnigl. Kreis⸗Gerichts-Commiſſion. 
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Breslau. Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke Nr. 32 


